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aufgeführten Werke, eın außerst wertvolles Hilfsmittel bel der Identifizierung VO.  - Texten,
die hne Verfasserangabe Uun! Titel überlhlietert sind. Einzelne Autoren und Werke sind ihrer

Bedeutung entsprechend ‚P TeC. ausführlich behandelt, z.B der Abschnitt über hand-
schriftlich überlieferte armenische Wörterbücher (Sp X VOL allem ber das Kapitel
über die armenısche Bibelübersetzung (Sp 309-668), ohl chie ausführlichste Materialsammlung,
die bıs jetzt über dieses T’hema vorliegt. KEıne gewaltige Stoffülle un 1ne ungeheuere Arbeıits-

leistung steckt 1ın diesem Werk eiınes einzelnen Forschers, das für jede weıtere Arbeıt. auf dem
(Gebiet der alteren armenischen Lauteratur e1n unentbehrliches Arbeitsinstrument darstellt. Mıiıt
dem herzlichen ank den unermüdlichen Verfasser verbindet sıch der Wunsch, möge
ıhm vergönnt se1n, d1eses ebenso umfangreiche WwWI1e nützlıche Werk einem guten n}  nde führen

können.
Juhus Aßfalg

Manuk Abeg]an, Istor1]a drevnearm]ansko] lıteratury, Izdatel‘stvo
arm]ansko)] SSR, Krevan 1975, 606 S, 412 Rubel

Die (Jeschichte der armenıschen Iaiteratur VO.  - Abeg]jan ges deren Wwel Bände
1n armenischer Sprache In Krevan (1 1944, I1 1946 und 1M Nachdruck ın Beyrouth 1955,
I1 1959 erschienen sind, ist heute noch die grundlegende armenische Literaturgeschichte für
cCıe äaltere Empoche. So ist, vorliegende russische Übersetzung Auflage 3000 KExemplare) sehr
ZU begrüßen. Den and ber che altarmenische Lateratur bıs ZU. LE übersetzte Tof.

Melik-OgandZanjan, den and ber cdie mittelalterliche Interatur bıs Z

Darbinjan. Die Übersetzung schließt mıiıt Arakel Bagisecıi (15 J. die 1ın der armenischen

Ausgabe (z.B Beyrouth I1 391-590) folgenden Abschnitte ab Mkrtig6‘ Nagas bıs ZU. nde
bleiben leider unübersetzt. Kın (}ossar altarmenischer Fachausdrücke (S 575-579), ıne

Bibliographie (zusammengestellt VO. Babajan, 580-590) SOWI1e eın Namensregister
(von Nal6eadzZ)an, 591-601) beschließen das uch. Bedauerlich bleibt, daß die seıt
wa 1941 reichlich erschıenene einschlägige Literatur — V OIl ganz wenıgen Ausnahmen

abgesehen weder 1mMm ext noch In der Bibliographie nachgetragen worden ist, och uch
wiıird 118&  - den beiden Übersetzern und den edaktoren Arevsatjan und Sarkıs)an

für iıhre Mühe ank verpflichtet se1in und ho{ifen, daß die russische Übersetzung einer
weıteren Verbreitung der Kenntnis der armenischen Literaturgeschichte beıtragen möge.

Julius Aßfalg

Michael Stone (Kd.) Armenı1an an Biblhiecal Studıes, St; James Press,
Jerusalem 1976, 303 T Supplementary Volume LO S10N, Journal of
the Armenı1an Patrıarchate of Jerusalem).

Das uch efithält ıe überarbeıteten Referate, die auf der Arbeitstagung über die armenische

Bibelübersetzung unter der Schirmherrschaft des armeniıschen Patriarchates 1n Jerusalem
1 Juli 1969 gehalten worden 1I1. Im Hinblick auf che armenische Bibelübersetzung befassen
sıich diese Referate mıt der hebräischen Bibelausgabe (S Talmon), den kulturellen

Aspekten der Bibelübersetzung (Ch. Rabın), den Armenlern In Jerusalem ZUTLT Kreuzfahrerzeıit

Prawer) und dem Studium der armenıschen Hss Stone). Dazu kommen noch Artikel
über verschiedene armenische Themen VO  e M Va  - Esbroeck, Thomson, Lieloıir,

Minassıan un! San]lan. Weıter VO. ema aD liegen Untersuchungen ZUuU Baruch


